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A Öffentlicher Teil 

 
Tagesordnung: 
 
1 Eröffnung der Sitzung und Feststellung der ordnungsgemäßen Einladung sowie der  



Beschlussfähigkeit 

2 Genehmigung der Niederschrift über die öffentliche Sitzung des Betriebsausschusses 
Technische Betriebe Wilhelmshaven vom 10.06.2011. 

 

3 Vorlagen an den Rat  

3.1 Grundsanierung der Kaiser-Wilhelm-Brücke Wilhelmshaven / Anpassung des 
Finanzierungsrahmens 

206/2011 

4 Vorlagen an den Verwaltungsausschuss  

4.1 Ausnahme vom Einstellungsstopp Ing. Planung/Neubau/Sanierung 207/2011 

4.2 Unbefristete Besetzung Ing. Planung/Neubau/Sanierung 208/2011 

5 Mitteilungen und Anfragen  

5.1 Private Nutzung öffentlicher Verkehrsflächen (Robert-Schumann-Straße)  

5.2 Erfahrungsaustausch Grundstücksentwässerung Niedersachen  

 

 

1 Eröffnung der Sitzung und Feststellung der ordnungsgemäßen Einladung 
sowie der Beschlussfähigkeit 

 

 

 Der Vorsitzende, Herr Kempcke, eröffnete die Sitzung und stellte die ordnungsgemäße 
Einladung sowie die Beschlussfähigkeit fest. 

  

2 Genehmigung der Niederschrift über die öffentliche Sitzung des 
Betriebsausschusses Technische Betriebe Wilhelmshaven vom 10.06.2011. 

 

 

 Die Niederschrift über den öffentlichen Teil des Betriebsausschusses TBW vom 10.06.2011 
wurde einstimmig genehmigt. 

  

3 Vorlagen an den Rat 

 

 

   

3.1 Grundsanierung der Kaiser-Wilhelm-Brücke Wilhelmshaven / Anpassung des 
Finanzierungsrahmens 

 

206/2011 

  



  

 Beschluss: -einstimmig zugestimmt- 

 

  Der Rat der Stadt Wilhelmshaven nimmt die Erhöhung der Baukosten für 
die Grundsanierung der Kaiser-Wilhelm-Brücke zustimmend zur Kenntnis 
und ermächtigt die Betriebsleitung des Eigenbetriebs „Technische Betriebe 
Wilhelmshaven“ den bestehenden Finanzierungsvertrag mit der 
Wilhelmshavener Grundbesitz- und Gebäude-Dienstleistungsgesellschaft 
mbH (WGG) maximal um 1.200.000 € auf 7.233.000 € zu erhöhen. 

  

4 Vorlagen an den Verwaltungsausschuss 

 

 

   

4.1 Ausnahme vom Einstellungsstopp Ing. Planung/Neubau/Sanierung 

 

207/2011 

 Herr Menke stellte die Beschlussvorlage vor. 

  

 Beschluss: -einstimmig zugestimmt- 

 

  Der Verwaltungsausschuss stimmt der schnellstmöglichen unbefristeten 
Einstellung eines / einer Dipl. Ingenieurin / eines Dipl. Ingenieurs zu. 

Die Dotierung der Position erfolgt gemäß den Bestimmungen des TVÖD. 

  

4.2 Unbefristete Besetzung Ing. Planung/Neubau/Sanierung 

 

208/2011 

 Herr Menke stellte die Beschlussvorlage vor. 

  

 Beschluss: -einstimmig zugestimmt- 

 

  Der Verwaltungsausschuss stimmt der schnellstmöglichen unbefristeten 
Einstellung des Dipl. Ingenieurs Birger Ober-Bloibaum zu. 

  



5 Mitteilungen und Anfragen 

 

 

   

5.1 Private Nutzung öffentlicher Verkehrsflächen (Robert-Schumann-Straße) 

 

 

 Herr Kempcke führte aus, dass sich ein Ehepaar im Bauausschuss beschwert habe. Herr 
Harms erläuterte die Einzelheiten. Es geht um die Absenkung der Bürgersteige vor einem 
Reihenhauskomplex. Hier bestünde die Problematik, dass die Anwohner die öffentlichen 
Verkehrsflächen dem eigenen Grundstück zu schlagen und teilweise auch Parkflächen mit 
Stühlen verstellen, damit niemand anderer dort parken kann. Herr Harms führte weiter aus, 
dass es durch die Belegung der hinteren Parkplätze zwischen den Anwohnern in der 
Vergangenheit zu Streitigkeiten gekommen sei. Diese Thematik hatte Herr Harms bereits 
vor ca. 2 Jahren in den Bauausschuss gebracht. Herr Ender merkte hierzu an, dass die 
Anwohner damals ein Schreiben von Straße und Grün erhalten hätten, dass sie im Recht 
seien. Herr Kempcke führte an, dass in dem vorgenannten Schreiben der Text enthalten 
sei, dass die Absenkung der Bürgersteige nicht zu beanstanden sei.  

Nach kurzer Diskussion wurde vereinbart, keine große Ortsbesichtigung durch zu führen. 
Herr von Thülen sagte zu, eine interne Klärung zur rechtlichen Grundlage bei TBW herbei 
zu führen und - sofern terminlich möglich - zur nächsten Betriebsausschusssitzung erneut 
zu besprechen.  

Herr Kempcke sagte zu, Kopien vom Vorgang an TBW zu geben. 

  

5.2 Erfahrungsaustausch Grundstücksentwässerung Niedersachen 

 

 

 Herr Menke informierte über die Veranstaltung, welche am 23.06.2011 in Oldenburg 
stattfand. Dort wurde das Thema „Dichtigkeitsprüfung von privaten Abwasserleitungen“ 
behandelt. Die TBW hatte sich offensiv in die Thematik eingebracht und einen Vortrag 
gehalten. Intension der Veranstaltung war, zusammen mit anderen Betreibern einen 
Überblick zu geben, wie in Nordwestdeutschland mit dieser Thematik umgegangen wird. 
Herr Menke führte aus, dass in Wilhelmshaven das Wilhelmshavener Modell entwickelt 
wurde, welches dem Betriebsausschuss bereits in einem Workshop vorgestellt worden war. 
Obwohl es bei den gesetzlichen Rahmenbedingungen einige Änderungen geben wird – 
unter anderem ist eine Änderung der DIN angedacht – müssen dennoch auch die privaten 
Abwasseranlagen den anerkannten Regeln der Technik entsprechen. Es wird sich jedoch 
an der Form der Umsetzung und an den Fristen wird einiges ändern.  

Die Intension wird in die Richtung gehen, dass man Konzepte analog des 
niedersächsischen Städtetages entwickelt, so dass es ein einheitliches Sanierungskonzept 
zwischen öffentlichen und privaten Kanalnetz geben wird. Als Ziel hierfür ist Ende dieses 
Jahres angedacht. 

  



 


